
Einige ergänzende Angaben zur Verbreitung 
von Calocoris alpestris (M.-D. 1843) in Mitteleuropa.

(Heteroptera: Miridae).

DORIS KAMMERSCHEN

Calocoris alpestris (M.-D.) ist eine derjenigen boreomontan verbreiteten 
Arten, die nur auf einigen der mitteleuropäischen Mittelgebirge vorzukom
men schien: ich fand Angaben über Vorkommen in der Schwäbischen Alb 
(RIEGER 1972), im Schwarzwald, in den Sudeten, Thüringen (Thüringer 
Wald?) (WAGNER 1952) und im Vogelsberg (GULDE 1921), (BURG
HARDT 1979). Im Westen kommt die Art offenbar in den Vogesen, im Ge
biet der zentralfranzösischen Mittelgebirge (Puy-de Dome, Cantal, Mont 
Pilat) und an der Nordflanke der Pyrenäen (WAGNER & WEBER 1964) vor.

Bei Freiland-Arbeiten im Sommer 1983 wurden gefunden:
1. Ein individuenreiches Vorkommen in der Rhön südöstlich des Roten 

Moores. Die Art lebte hier in einem lichten Karpathenbirkenwald in 815 
m Höhe an Umbelliferen: am 22. VI. zahlreiche Larven im letzten Sta
dium, am 26. VI. bereits einige, am 29. VI. überwiegend Imagines. Kon
trollen im August ergaben keine Exemplare mehr. Danach dürfte die 
Angabe einer Überwinterung im Imaginalzustand auf Picea (STICHEL 
1957:661) unzutreffend, die der Überwinterung im Eistadium (WAG
NER & WEBER 1964) mindestens für dieses Gebiet zutreffend sein. 
Aus der Rhön war diese Art offenbar bisher nicht bekannt: BURG
HARDT & LÜCKE (1978) erwähnen sie nicht.

2. Ein sehr individuenreiches Vorkommen in der westlichen Eifel nördlich 
Schönecken (SO Prüm). Im Unterwuchs eines Buchenmischwaldes in 
nur ca. 420 m Höhe fanden sich am 11. VI. zahlreiche Larven im letzten 
Stadium an Allium spec., am 12. VI. ein unausgehärtetes o* in der 
Krautschicht eines nahegelegenen Waldrandes.

Während das Vorkommen in der Rhön geographisch (es schließt die 
Lücke zwischen Thüringer Wald und Vogelsberg) und in der Höhenlage 
den Erwartungen entspricht, stellt der Fund in der Eifel eine deutliche 
Erweiterung der mitteleuropäischen Verbreitung nach Nordwesten dar. 
Auch die Höhe dieses Vorkommens (420 m) liegt erheblich niedriger als in 
den östlicher gelegenen Gebirgen: es scheint sich hier der auch bei ande
ren Arten zu beobachtende Trend zu einer Senkung der Untergrenze der 
Höhenverbreitung nach Nordwesten zu zeigen.
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